
Bestellungen können an jede Buchhandlung oder direkt an den Verlag gerichtet werden. 
Nutzung und Download von E-Books erfolgen über unsere eLibrary.

Tel.: 030 / 79 00 06-0 . werbung@duncker-humblot.de . verkauf@duncker-humblot.de
www.duncker-humblot.de

Schriften zum Deutschen
und Europäischen Infrastrukturrecht

Band 15

Das Unionsrecht
als Determinante für die Einführung 
von Ausschreibungen als Instrument 
zur Förderung der Stromerzeugung 

aus erneuerbaren Energien

Von

Thomas Zorn

Duncker & Humblot  ·  Berlin

Zo
rn

 ·
   D

as
 U

ni
on

sr
ec

ht
 a

ls 
D

et
er

m
in

an
te

 fü
r d

ie
 E

in
fü

hr
un

g 
vo

n 
A

us
sc

hr
ei

bu
ng

en
 ·

   S
D

EI
 

15

Thomas Zorn

Das Unionsrecht als Determinante für 
die Einführung von Ausschreibungen als 
Instrument zur Förderung der Strom- 
erzeugung aus erneuerbaren Energien
Schriften zum Deutschen und Europäischen Infrastrukturrecht, Band 15
290 Seiten, 2021  
Print: <978-3-428-18115-5> € 89,90 
E-Book: <978-3-428-58115-3> € 79,90

Die Steigerung des Anteils erneuerbarer Energien am Energieverbrauch ist zentrale Säule des unter dem 
Schlagwort Energiewende firmierenden Prozesses zur Umstrukturierung der Energiemärkte. Das zentrale 

Instrument zur Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien an der Stromerzeugung ist das Erneuerbare-Energi-
en-Gesetz (EEG), in dessen Zentrum die finanzielle Förderung der Erzeugung von Ökostrom steht, deren Höhe 
seit Inkrafttreten des EEG 2017 gemäß dem gesetzlichen Regelfall durch Ausschreibungen ermittelt wird.

Die rechtliche Tragfähigkeit mitgliedstaatlicher Maßnahmen zur Förderung der Stromerzeugung aus erneuerba-
ren Energien wird unionsrechtlich geprägt. Der Autor untersucht die EU-rechtlichen Vorgaben für die Förderung 
der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien und deren Bedeutung für das EEG 2017. Dabei wird das Unions-
recht als Determinante für Einführung und Gestaltung von Ausschreibungen als Instrument zur Förderung der 
Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien herausgearbeitet.
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